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[ LiefüZuhörerin!

Liefür  Zuhörer!

I Wer  ke.nnt sie nich+, die  Geschich+e  von den vier  Tieren,  die  sich gemeinsam  auFmachen, um in Bremen  Stadt-
musikanten  zu werden.  Bereits  vor  über  180  Jahren  hörten  die  Gebrüder  Grimm  dieses  Märchen.  Es is+ eines

von vielen,  vielen  Mörchen,  die  Jacob  und Wilhelm  Grimm  sammelten  und CIIS «Kinder-und  Hausmörchen»
I veröffentlichten.  Seit  damals  hafün  unzöhlige  Kinder  und Erwachsene  diese  Geschichte  gelesen  oder  erzählt

fükommen,  hafün  über  sie geföcht  oder  sich gefürchtet  und haben  mit  den Helden  mi+gezitfert.

, Esspieltdie  '

(4H5y4.  yyH(H  Die 9rOße Neuigkeii bei unserer AuffuhrUn9 iSj alSO niCht die GeSChiCh+e, sondern die MUSik, die SiCh unser
Dirigent  Erke Duit  extro  Für dieses  Konzert  ausgedacht  ha+. Erke ist deshalb  auch  ein Komponist.  So nennt

D"9ent Erke Du" man jemanden,  der  sich Musikstücke  ausdenkt.  Er hat  sich überlegt,  wonn  die  Musik  sehr  krfütig  klingen  und

Erzähler: Marko  Simsa  Wann  sie eher  safüt  sein soll. Er hat üb,erlegt,  wann  sie laut und wann  sie leise,  wann  schnell  und wann  lang-

5@B 5Bi4 5(iii, ll(ld  B7 5(ij 6B5ii(4(y')I  lyBl()lB  145j(33(y1B7iB 5(_i rJ:esem )(@llzBpj  drd)Bi  5i4r1, 54ri @4 weichen Stelieri
im Konzer+  die einzelnen Instrumente  jewqils ärk-lingen sollen. Alle seine  musikalischen Ideen ha+ er in Noten

' dee un d KOnzeP' auf  Notenblötter  geschrieben,  damit  die  Musikerinnen  und Musiker  genau  wissen,  wann  urid  wie  welche  Töne

MarkoS'ai«iisaundErkeDu"it  gespaieltwerdenmussen.

f Regie:  MarkO  SämSa  Die Instrumente,  die  du füi unserem  Konzert  hören  kannst,  hafün  wii  für dich  gezeichnet  und füschriefün.

>

T DBEßASSKLARjNETT[;
DgE TUBA  Jj D[IE aB €))E Sie isf schon ein sehr großes Mit-
Sie isj fast das größte  und tiefste  Die Oboe  ist ous Holz  gebaut.  DOS glied  der Klarinettenfamilie  und

." a": a Blechbfösinstrumem  (größ.er ist Z.E3, Mundstück  isf ein Doppelrohfölojt.  klingj  deshfüb  natürlich  viel tiefer C]ls
die Kontrabossfuba!):  Bis'zu sieben  Es füsfeht  aus zwei  Fein geschnifzten  die Klorinefte.  Und ihr unteres Ende

Bombusrohrbföftern.  Beim Hinein-_ Meter  föng ist das Ro.hr, durch das  besteht wie beim Basseffhorn C]Lls

..,. ajt. i>'  .,.  _ -  der Spieler blosen föThß. Deshalb bfösen schwingen diese Bombusrohr- einem nach oben gerichfefen
klingt die Ttföa sehr t-ief und dunkel.  blöfter, sie zittern ganz  leicfü, und so Becherstück  aus  Metall.

{;.. :.. Aber  manchmal  spielt sie auch sehr entsjeht der typische  Oboenfon.
lustige und sfönelle  Sfücke.

i '-" - a '% bX  X  - i  3
oatKLARINETTE  '%fü  '(  "  = '

 ,:,'  Die Klarinetje  ha+ein  einfaches  Rohr- DAS FAGöTT  [0[iE SCHLAG!INSTRUMENT[=
, bföft OIS Muondstück, dos am  oberen  Wie  die Oboe  hat auch das Fagott  Nicht  nur für das musikolische

DfflE QUERFLOTE  Enfü  des Insfrumemes befestigt  isl  als Mundsl'ück  ein Doppelrohrbfötf.  Geschehen  und für den Rhythmus
Obwohl  OUS Metfül  gföout,  zöhlt  Dieses obere  E5de heißt bei der  Nur isf dgs Fagotf viel, viel q=Ber  sind die Schlaginstrumenfe  sehr
sie zu den HoIzblasinstrumenfen.  Klarineffe  Schnabel.  Die Klarinefte  CIIS die Oboe.  Deshalb  trogen es wichfig,  auch für spezielle  Effekte

 Die Spieler  bfösen auf die Kante  hat eine'n  sehr weichen  und samfigen  die Musi'ker füim  Spielen an einem  können sie verwendef  werden.
! des MundlOchs,  OUCh Anfüasloch  Klang und- zäh:t, wie  auch die  Band um den HOIS. Sfell dir vor, Neben  den Trommeln, Pouken und
!, genannf.  Die Töne veröndern  sich,  Oboe,  zu den Holzblasinstrumenten.  CIOS Fogott ist ) 40  Zentimeter  groß!  Becken gibt  es noch unzöhlige

indem die Musiker  mit ihren Fingern  Isf das mehr als deine  andere  Arten von Schlaginstrumen-

i, und den Klappen die Löcher der Körpergröße9 l'en. Hier siehst du einige von
Querflöte  schließen  bzw. öffnen.   denen,  die in unserem Konzerl  ein- I s t

' gesetztwerden.

' DDüÄs-sVioYoanoce'IoloNgechEö'rflzouden DAS-AKKöRDE€))N 'f-a%) Streichinstrumenten.  Es hof vier  Beim Ziehen und Drücken entstehen
' Saiten'.'  Die Töne entsiföen,  wenn  durch die eingezogene  und ausge-  [!]E  TRöMPETE

DAS  BASSETTHORN  die 3aifen mit dem Bogen gesfri-  füüsene Luft die Töne. Die Tasten Die Trompete  gehört  zu den Blech-
Bosseithorn heißt eigent1ich soviel  chfö  -oder mit den Fingern gezupft  sind für die Melodie  da, die Knöpfe  bfösinstrumenten.  Sie haf ein Mund-
wie «kleines Basshorn».  Es gehört  werden.  Werden  die Saiten dobei  ouf dei- anderen  Seite für die Bösse  sfück on einem Ende, den Schall-
zur Familie  der Klorinetfen,  ist am. Griffbi:ett  niedergedrückt,  "dann  [tiefe Töne). Das Akkordeon  isi CluF trichter am onderen  Ende und
größer  CIIS die Klorinetfe,  aber  verönderf  sich die Höhe der Töne.  für  ganzen  Welt  verbreifef  und dazwischen  das fönge Rohr mit den
kleiner ols die Basskförinetfe.  DCIS eignei  sich füsonders  guf  für Volks-, Ventilen. Diese Ventile dienen  zum
Basseithorn  hat eine  ganz  eigene  -I Veröndern  der Tonhöhe. Der SpielerTanz- und Umerholfungsmusik.
Klangfarfü  und füingf  efwas  tiefere  - fönn  die Töne afür  auch veröndern,
Töne hervor  C]IS die Klarinette.  indem er die Spannung  seiner

tinegemeinsameveranstaitungvon:()Jw'ien"er@*onzerthaus
Lippen veröndert.
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